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(54) Bezeichnung: Trägerplatten für Fußbodenheizungen

(57) Hauptanspruch: Trägerplatte (1) für Rohre von Fußbo-
denheizungen, umfassend eine mit einer Metallfolie, insbe-
sondere einer Aluminiumfolie, kaschierte Grundplatte (2), in
der Längsnuten (3) und bogenförmige Nuten (4) für die Roh-
re vorgesehen sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Me-
tallfolie im Bereich bogenförmiger Nuten (4) Schwächungen
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Trägerplatten für Fuß-
bodenheizungen, die die Merkmale des Oberbegrif-
fes von Anspruch 1 aufweisen.

[0002] Bekannte Trägerplatten für Rohre von Fuß-
bodenheizungen werden aus geschäumtem Kunst-
stoff, insbesondere aus expandiertem Polystyrol, ge-
fertigt. In die in den Trägerplatten ausgeformten Nu-
ten (Längsnuten und bogenförmige Nuten für Umlen-
kungsbögen) werden die Rohre von Fußbodenhei-
zungen eingesetzt. Um den Wärmeübergang zu ver-
bessern, werden in die Nuten Wärmeleitbleche aus
Metall eingeklemmt und danach an der Baustelle die
Rohre der Fußbodenheizung in die Wärmeleitbleche
eingebracht.

[0003] Es ist auch bekannt, Trägerplatten für Rohre
von Fußbodenheizungen mit einer Aluminiumfolie zu
beschichten. Dabei ist es üblich, dass die Aluminium-
folien die Längsnuten in den Trägerplatten vollständig
auskleiden, so dass die Aluminiumfolie an den seitli-
chen Flächen und dem Boden der Nuten anliegt.

[0004] Im Bereich der bogenförmigen Nuten wird
die Aluminiumfolie bei den bekannten Trägerplatten
nicht in die Nut gebracht, sondern über die Nuten
laminiert, so dass die bogenförmigen Nuten an ih-
rer offenen Seite von der Aluminiumfolie überbrückt
sind. Es ist daher erforderlich, dass die Aluminiumfo-
lie im Bereich der Nuten für Umlenkungsbögen an der
Baustelle mit einem Messer oder dergleichen vorge-
schnitten wird, damit die Rohre im Bereich der Um-
lenkungsbögen in die bogenförmigen Nuten einge-
legt werden können.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
das Einsetzen von Rohren in bogenförmige Nuten zu
vereinfachen.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe mit Trägerplatten
für Rohre von Fußbodenheizungen, die die Merkmale
von Anspruch 1 aufweisen.

[0007] Bevorzugte und vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0008] Dank der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Metallfolie (Aluminiumfolie) im Bereich der bo-
genförmigen Nuten, in welche Umlenkungsbögen der
Rohre einzusetzen sind, ist es nicht mehr erforder-
lich, die Metallfolie über bogenförmigen Nuten vor-
zuschneiden. Vielmehr genügt es, die Rohre auf die
Trägerplatte hin zu belasten, so dass die Metallfo-
lie entlang der in ihr vorgesehenen Schwächungen
durchgetrennt wird (reißt), und die Rohre auch im Be-
reich ihrer Umlenkungsbögen in die Nuten eingesetzt
werden können.

[0009] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung eines Ausführungsbeispiels an-
hand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 in Draufsicht (teilweise) eine Trägerplatte
ohne Metallfolie und

Fig. 2 die Trägerplatte aus Fig. 1 mit Metallfolie.

[0010] Fig. 1 zeigt in Draufsicht eine Trägerplatte 1
ohne Metallfolie (Aluminiumfolie), also nur die Grund-
platte 2. Die Grundplatte 2 für Trägerplatten 1 für Fuß-
bodenheizungen, die insbesondere aus expandier-
tem Polystyrol besteht, weist Längsnuten 3 und bo-
genförmige Nuten 4 (für Umlenkungsbögen der Roh-
re) auf. Zusätzlich ist die Grundplatte 2 entlang von
Sollbruchlinien 5 teilbar ausgebildet (Fig. 1).

[0011] Die erfindungsgemäße Trägerplatte 1 für
Rohre von Fußbodenheizungen trägt auf die Grund-
platte 2 aufkaschiert Streifen 6 aus Metallfolie, z.B.
Aluminiumfolie, wobei die Streifen 6 im Bereich von
Sollbruchlinien 5 in der Grundplatte 2 in Stoßlinien 8
aneinandergrenzen (Fig. 2).

[0012] Im Bereich der Längsnuten 3 wird die Metall-
folie in die Längsnuten 3 eingebracht, so dass die Me-
tallfolie an den seitlichen Flächen und auf dem Boden
der Längsnuten 3 anliegt und die Längsnuten 3 nach
oben hin offen sind. So können Rohre in die Längsnu-
ten 3 ohne Weiteres hineingedrückt (eingesetzt) wer-
den.

[0013] Im Bereich von bogenförmigen Nuten 4 für
Umlenkungsbögen der Rohre sind der Metallfolie,
insbesondere in den Streifen 6 aus Metallfolie (Alu-
miniumfolie), Schwächungslinien, z.B. Perforationen
7, vorgesehen, die dem Verlauf der bogenförmigen
Nuten 4 in der Grundplatte 2 der Trägerplatte 1 fol-
gen (Fig. 2). Durch die Perforation 7 können Roh-
re für Fußbodenheizungen auch im Bereich von Um-
lenkungsbögen einfach in die bogenförmigen Nuten
4 hineingedrückt werden, da die Metallfolie (Alumi-
niumfolie) entlang der Perforationen 7 reißt, wenn
die Rohre im Bereich von Umlenkungsbögen in die
bogenförmigen Nuten 4 hineingedrückt werden. Das
Einsetzen von Umlenkungsbögen der Rohre in die
bogenförmigen Nuten in der Trägerplatte 1 ist somit
möglich, ohne dass die Metallfolie über den bogen-
förmigen Nuten 4 vorgeschnitten wird.

[0014] In der Grundplatte 2 der Trägerplatte 1 sind
Sollbruchlinien 5 vorgesehen, entlang der die Grund-
platte 2 geleitet werden kann. In einer Ausführungs-
form sind in der Metallfolie im Bereich der Sollbruch-
linien 5 aus Teilen (Durchtrennen) der Metallfolie vor-
bereitende Schwächungen vorgesehen. In einer an-
deren Ausführungsform umfasst die Metallfolie auf
der Grundplatte 2 kaschierte Streifen 6, wobei die
Stoßlinie 8 zwischen nebeneinander liegenden Strei-
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fen 6 im Bereich der Sollbruchlinien 5 vorgesehen
sind.

[0015] Beide Ausführungsformen erlauben es, Trä-
gerplatten 1 entlang von Sollbruchlinien 5 zu teilen,
ohne dass die Metallfolie (Aluminiumfolie) im Bereich
der Sollbruchlinien 5, also dort, wo die Trägerplatte
1 geteilt werden soll, mit einem Messer oder einem
sonstigen Werkzeug durchgeschnitten werden muss.

[0016] Zusammenfassend kann ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Eine Trägerplatte 1 für Rohre von Fußboden-
heizungen weist eine Grundplatte 2 auf, in der
Längsnuten 3 und bogenförmige Nuten 4, in die
Rohre der Fußbodenheizung einzusetzen sind,
vorgesehen sind. Die Grundplatte 2 ist mit ei-
ner Metallfolie kaschiert. Die Metallfolie ist in
die Längsnuten 3 hineinkaschiert. Im Bereich
der bogenförmigen Nuten 4 weist die Metallfo-
lie Schwächungen, bevorzugt in Form von Per-
forationen 7, auf. So können Umlenkungsbögen
der Rohre in die bogenförmige Nuten 4 hinein-
gedrückt werden, ohne dass die Metallfolie vor-
her durchgeschnitten werden muss.

Schutzansprüche

1.    Trägerplatte (1) für Rohre von Fußbodenhei-
zungen, umfassend eine mit einer Metallfolie, insbe-
sondere einer Aluminiumfolie, kaschierte Grundplat-
te (2), in der Längsnuten (3) und bogenförmige Nuten
(4) für die Rohre vorgesehen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Metallfolie im Bereich bogenför-
miger Nuten (4) Schwächungen aufweist.

2.  Platte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schwächungen der Metallfolie Perfora-
tionen (7) sind.

3.   Platte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwächungen, insbeson-
dere die Perforationen (7), dem Verlauf bogenförmi-
ger Nuten (4) folgen.

4.    Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Metallfolie in
Längsnuten (3) hineingeformt, insbesondere hinein-
kaschiert, ist derart, dass die Metallfolie an den seit-
lichen Flächen und auf dem Boden von Längsnuten
(3) anliegt.

5.   Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Grundplatte (2)
Sollbruchlinien (5) vorgesehen sind und dass die Me-
tallfolie nebeneinanderliegende Streifen (6) umfasst,
deren Stoßlinien (8) im Bereich von Sollbruchlinien
(5) liegen.

6.  Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Grundplatte (2)
Sollbruchlinien (5) vorgesehen sind und dass in der
Metallfolie im Bereich von Sollbruchlinien (5) das
Durchtrennen der Metallfolie vorbereitende Schwä-
chungen, insbesondere Perforationen, vorgesehen
sind.

7.   Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (2) aus
Schaumkunststoff, vorzugsweise aus expandiertem
Polystyrol, besteht.

8.   Platte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallfolie bogen-
förmige Nuten (4) ohne Hineinformung in die bogen-
förmigen Nuten (4) und ohne Anliegen an den seitli-
chen Flächen und auf dem Boden der bogenförmigen
Nuten (4) überdeckt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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